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Zu der Wurde
eines Conſiſtorialraths und Gencralſuperinten—

denten des Herzogthums Magdeburg und Abts zu

Cloſter Berga
wunſchet

Dem Hochwurdigen, in GOtt andachtigen und
Hochgelahrten Herrn,

G SR d g
FJohann Srorrich

R E 2 nHuhyn,
Hochverdient geweſenen Generalſuperintendenten

der Altemark und Prignitz
von GOtt dem VBater und unſerm Heilande JEſu Chriſto

viel Gnade, Kraft und Segen
mit herzlicher Ergebenheit und Wahrheit

Johann Chriſtian Reinhardt,
Paſtor „adj. zu Staßfurth. A
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Magdeburg,

Gedruckt bey Johann Chriſtian Panſa, Konigl. Preuß. privil. Buchdr. 1762.
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er. OErih! der Jeineſ Kircheiehet

Zeighmüch, wenn er ſie gleich betrubet,
Hannſan Vettuben heitſam ſey.
Seins dlugẽ  ſiehet Zions Trauren:

Entſinkt ein Pfeiler ihrer Mauren,

7unle
 D5 Gedenukt. er friner. Gnad und Treu:

44*
Heißt er geſtliche Bater ſterben,

Daß ſie in ihre Ruhe. gehn;
Muzß ihren Geiſt ein anbrer'erben,

Der, wie ein Pfeiler muß, an jener Stelle ſtehn.
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qQa—
wolt Er, der. Herzog unſrer Seelen,W*

Sich nicht die Knechte ſelbſt erwehlen,

Die er zu Oberhirtyn giebt?
Er wehlt ſie ſelbſt, die ſeiner Gaben

Zu zehen Pfund empfangen haben,

Die er' geſalbet; ſtartt und liebtz
Die muſſen an die Spitze trete

Mit Geiſtes Muth und Tapferkeit,
Die kindlich ſind im Glauben, Beten

Und die erfullet ſind mit Vaterzartlichkeit.



c
Alis Meoſes Aarons Aug zudrucket

War Eleaſar. ſchon geſchmucket,
Mit Gaben zu dem Prieſterthum,
Und in dem Hohenprieſter-Kleide
War er, dem Jſtael zur Freude,
Ein Eifrer fur des HErren Ruhm:
Jedoch den Sundern auch. zum Schrecken;

Als GOttes Nahm entheiligt ward.
So muß der Herr ſich ſelbſt erwecken
Den Maun, der fleißig treu das Prieſterthum bewahrt.

Goott nahm Eliam von der Erden,

Eliſa muß Prophete werden, e
Und dieſer erbte jenes Geiſt.
Der Geiſt mit doppelt ſtarken Kraften
Braucht ihn zu groſſeren Geſchaften,
Daß er den Gotzendienſt zerreißt
Und die Propheten Schulen bauet,
Mit Lehren ganz Judaa fullt,
Das von ihm viele Wunder ſchauet.
So ward Jſraels Schmerz und Zions Gram geſtillt.

ſanna:Do ſorgte GOtt im alten Bunde
Und heilte die geſchlagne Wunde;
Die Kirche war ſein Augenmerk.
Ja er erweckte ſich Propheten
Zur Zeit, wenn Jſrael in Nothen;
Sein Geiſt gab ihnen Licht und Stark.
Und gab er ſeines Geiſtes Fulle
Womit er ſeine Knechte trieb,
Je ernſtlicher war auch ſein Wille
Zu wurken Beſſerung, zu geben Glaub und Lieb.

CDvnd ſolt ſich nicht zu dieſen Zeiten

Der HErr Geſandte zubereiten,
Die er zu ſeinem Dienſte: weiht?
Sein Auge that ſie langſt erkohren,
Erſieht ſie, che ſie gebohren,
Woruber ſich ſein Herz erfreut.Er ſchmuckt mit groſſe Hirten-Gaben

Die er zu groſſen Hirten ſetzt:
Die muſſen mehr von Gnade haben,Die er zum groſſen Dienſt, fur andern tuchtig ſchaßtt.
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/28Sin Steinmetz iſt dahin gegangen.
Der vor des Lammes Thron mit Prangen
Jn ſeinen weiſſen Kleidern ſteht.
Er iſt gezahlt zu jenen Frommen
Die aus der Trubſal ſind gekommen,
Zur Schaar, die dort: das Lamm erhoht.
Er bringet dien errungne Krone
Mit ſich in GOttes Heiligthum,
Und Seine Demuth giebt zum Lohne,
Dem Horrn, der Jhn geliebt, Anbetung, Dank und Ruhm.

Mhm folgten nach von vielen Zungen
Die Srufzer, die zu GOtt aufdrungen

Mit Sehnſucht, Wunſch, Gebet und Flehn;
Daß noch der HErr ſein Zion baue
Und auf der Kirche Riſſe ſchaue.

1 J Des HErren Wille iſt geſchehn.A— Er ſtillet der Propheten Klagen,
Die ihrem Vater nachgeweint,

Und troſtet nach den Trauertagen;
OOtt giebt uns ſeinen Freund zum Vater, Abt und Freund,

Gohimm, Theurer GottesMann, die Burbe,

Erwehlt zu eines Abtes. Wurde,
Getroſt auf Deine Schultern hin;
Der HErr hat Dich ſchon langſt erſehen,
Daß Du ſolt als ein Pfeiler ſtehen.
Er geb Dir Srelen, zum Gewinn
Dein groſſes Hirten-Amt zu eronen
Zu tauſend mehr, als ſonſt geſchehn
An Hirten und Propheten-Sohnen;
Es wachſe. unter. Dir der Kirche Wohlergehn.

Ga ſche. ſie vor. GOtt: hintreten,
Viel tauſende, die fur Dich. beten;
Daß aller Segens Ueberfluß
Mit Luthers, Arndts. und Speners Gaben
Was Steinmetz, Franck empfangen haben,

Nun Deinen Geiſt erfreuen muß.
Ja; Berga bleihet eine Quel 12
Woraus ein reicher Segen fließt;
Hier ſcheinet Chriſti Lehre helle,
Woraus der Sunder Troſt zur; Seligkeitn genießt.
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